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Volksbegehrenswoche 22. – 29.6.2020 
In der Woche vom 22. bis 29. Juni können folgende Volksbegehren im Gemeindeamt unterstützt 
(unterschrieben) werden: 
„Asyl europagerecht umsetzen“, „Klimavolksbegehren“, „Smoke – JA“,  „Smoke – NEIN“,  
„EURATOM-Ausstieg Österreich“ 
 
Aktuelles zum Coronavirus 
Durch das restriktive Einhalten der angeordneten Maßnahmen und den Zusammenhalt aller 
konnte in Fornach keine Erkrankung bzw. Infektion festgestellt werden. Die Fallzahlen in 
Österreich sinken weiter und unser Bezirk ist seit Anfang Mai coronafrei! 
Hier ein großer Dank an alle Fornacherinnen und Fornacher für das Durchhalten und 
Zusammenhelfen. Danke auch jenen, die tagtäglich für unsere Versorgung da sind! 
Wir sind wieder auf einem guten Weg Richtung „Normalität“! 
Das Gemeindeamt ist wie gewohnt geöffnet. Ein Mundschutz ist jedoch beim Betreten notwendig. 
Seien wir auch in den nächsten Wochen und Monate noch bedacht, achten auf ein gründliches 
Händewaschen, sinnvolle Desinfektion - wo es nötig ist, einen Mundschutz verwenden und 
weiterhin den vorgeschriebenen Abstand zu den Mitmenschen einhalten. Danke!  
 

 

BLUTSPENDEAKTION 
 

am Freitag, 5. Juni 2020 von 15:30 – 20:30 Uhr 
 

in der Volksschule Fornach (Turnsaalräumlichkeiten) 
(Blutspende- u. Lichtbildausweis sowie Mundschutz nicht vergessen - nähere Infos im Innenteil) 
 

 
Hundekotsäcke sind im Gemeindeamt kostenlos erhältlich – im 
Gemeindegebiet sind insgesamt fünf Sammelbehälter aufgestellt – bitte auch 
verwenden!  Hunde dürfen – insbesonders im Ortsgebiet – nicht frei herumlaufen! 
Freilaufende Hunde werden zunehmend zu einem Ärgernis für Wanderer, Jogger, 
Radfahrer und fühlen sich diese Personen sogar bedroht. Bitte daher die Bestimmungen des  
Oö. Hundehaltegesetzes einhalten. Danke!  
 
ASZ Vöcklamarkt im Regelbetrieb 
Das ASZ Vöcklamarkt ist wieder zu den regulären Zeiten geöffnet: Mo, 8 – 13, Di u. Fr 8 – 12 und 
13 – 18 Uhr, Sa, 8 – 12 Uhr 
Alttextilien werden bis auf weiteres nicht angenommen – aber Entsorgung als „EBS“-Ersatzbrenn-
stoff im Container möglich! 
 
Abfalltermine 2020 – bitte ab 6 Uhr bereit stellen! 
Papiertonne: Di, 26.5., 7.7.   Müllabfuhr: Mi, 27.5., 24.6. 
Gelber Sack: Fr, 12.6., Do, 23.7.  Biotonne: Fr, 29.5., Sa, 13.6., Fr, 26.6. 
 
Der nächste Sperrmülltermin findet coronabedingt erst am 7.10.2020 statt! 
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Gesunde Gemeinde Fornach 
 
 
 
Nachlese zum Vortrag mit Dr. Neuburger 
Am 9. März 2020 fand der Vortrag „Dr. Neuburger – Die Natur kann es“ 
im Gasthaus Lohninger statt. Er war mit insgesamt 39 Teilnehmern sehr 
gut besucht. Die Wirkungsweise und die richtige Verarbeitung von 
Wildkräutern wurden allen Besuchern eindrucksvoll erläutert.  
 
Hier noch einige Tipps zum Sammeln von Kräutern: 
• Nur bei Schönwetter und zu Mittag sammeln 
• Im Schatten trocknen lassen 
• Nicht über 40°C erhitzen 
• Auf Mondphasen achten (z.B. Wurzeln nur an Wurzeltagen sammeln …) 
• Kräuteransätze mind. 3 Monate stehen lassen 
 

Serie: „Kraut und Ruam“ 
 
Der Löwenzahn 
Der Löwenzahn hilft bei Gallenleiden und Lebererkrankungen. 
Auch der Hautstoffwechsel ist eng mit der Leberfunktion verbunden. Die 
Löwenzahnwurzel ist hilfreich bei allen Arten von Hautirritationen und sie 

unterstützt auch die Gesundheit von Haaren und Nägeln. 
Besonders im Frühjahr, bei verschiedenen Entschlackungskuren, wird auf die Kraft des 
Löwenzahns zurückgegriffen. Der Löwenzahn eignet sich aber das ganze Jahr über zur 
Entgiftung. 
 
Hier ein Tipp zur Anregung der Leberfunktion (hilft im Frühjahr ganz besonders gegen Müdigkeit): 
1 gehäufter Teelöffel Wurzeln wird über Nacht in 1/4l Wasser kalt angesetzt, am nächsten Tag bis 
zum Kochen erhitzt und abgeseiht. Diese Menge wird eine halbe Stunde vor und eine halbe 
Stunde nach dem Frühstück, schluckweise verteilt, getrunken. 
 
Rezept Löwenzahnhonig: 
2 gehäufte Doppelhände voll Löwenzahnblüten werden in einem Liter kalten Wasser zugestellt 
und langsam zum Sieden gebracht. Man lässt es aufwallen, zieht den Topf von der Platte und 
lässt das Ganze über Nacht stehen. 
Am nächsten Tag leert man alles in ein Sieb, lässt es abtropfen und presst die Blüten mit beiden 
Händen gut aus. 
In den Saft wird nun 1 kg Rohzucker eingerührt und eine halbe, in Scheiben geschnittene, 
unbehandelte Zitrone dazugegeben (nicht mehr Zitrone – das macht den Honig zu sauer). 
Der Topf wird ohne Deckel auf die Herdplatte gestellt und auf Stufe 1 eingeschaltet (um alle 
Vitamine zu erhalten). So verdunstet die Flüssigkeit, ohne zu kochen. 
Man lässt die Masse ein- bis zweimal erkalten, um die richtige Konsistenz des Sirups feststellen 
zu können. 
Er darf nicht zu dick werden, da er sonst kristallisieren würde, aber auch nicht zu dünn, da er sonst 
nach einiger Zeit zu säuern beginnen würde. 
Löwenzahnhonig eignet sich z.B. hervorragend als Zutat für Lebkuchen! 
 

      
Die aktuellen Highlights mit der OÖ Familienkarte!  
 
Alle Informationen zu den aktuellen Aktionen finden Sie auf 
www.familienkarte.at  Dort können Sie auch den Newsletter abonnieren und 
werden immer rechtzeitig über alle Highlights informiert! 
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Rotes Kreuz Ortsstelle Frankenmarkt 

40 Jahre im Zeichen der Menschlichkeit 
Zwei verdiente Gemeindebürger aus Fornach, Franz Huber - Emming und Johann 
Fuchsberger sen. - Grubleiten, wurden für ihre 40-jährige aktive Tätigkeit im 
Rettungsdienstes des Österreichischen Roten Kreuzes mit der „Henry Dunant Medaille“ in 
Gold ausgezeichnet.  
Bereits seit dem ersten Ausbildungskurs zum Rettungssanitäter für die im Jahre 1980 gegründete 
Ortsstelle Frankenmarkt waren Franz Huber und Johann Fuchsberger dabei und ab diesem 
Zeitpunkt waren sie ohne Unterbrechung immer im Rettungsdienst an der Ortsstelle Frankenmarkt 
aktiv. Bei der 40-Jahres-Feier der Ortsstelle Frankenmarkt wurden Johann Fuchsberger und 
Franz Huber mit der Henry Dunant Medaille in Gold eine besonders hohe Auszeichnung 
überreicht. „Beide haben eine gewaltige Menge an ehrenamtlichen Stunden geleistet und selbst 
heute noch sind sie zur Stelle, wenn man sie ruft. So verlässliche Menschen sind ein wichtiger und 
stabiler Faktor im Roten Kreuz!“, lobt MR Dr. Klaus Dieter Haselbruner die beiden Geehrten. 

 
Links: 
Johann Fuchsberger 
mit BH Dr. Beer, 
Bgm. Zieher, F’markt 
und Dr. Haselbruner 
 
Rechts: 
Franz Huber mit den 
Vorgenannten 
 
Bildhinweis: Rotes Kreuz 
Frankenmarkt  
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Berichte aus der Gemeindestube: 
 

Neubau der Mehrzweck-Turnhalle 
Nach Durchführung der Ausschreibungen für die neue Mehrzweckturnhalle musste leider 
festgestellt werden, dass die Angebote der Firmen über dem genehmigten Kostenrahmen liegen. 
Verschiedene Einsparungsmöglichkeiten werden jetzt ausgeschöpft und beim Land Oö. wurde ein 
Nachförderantrag gestellt, d.h. um Genehmigung der Kostenüberschreitung angesucht. 
Eine Erledigung ist noch ausständig. Die Gemeinde hofft aber noch heuer mit dem Bau beginnen 
zu können. 
 
Bachufer nicht zur Müllablagerung missbrauchen 
Leider muss in der Gemeinde vermehrt festgestellt werden, dass die Bachufer 
zur Grün- und Strauchschnitt-„Entsorgung“ missbraucht werden. Dies ist 
einerseits eine große Unsitte, zugleich auch nach dem Wasserrechtsgesetz 
strafbar, weil der Abflussbereich der Bäche eingeschränkt wird. 
Außerdem wird das Material beim nächsten Hochwasser weggeschwemmt und 
der Unterlieger hat möglicherweise den ganzen Mist in seinem Garten!  
 
Bachufer freischneiden 
Wie alljährlich ergeht auch das Ersuchen an alle Land/Forstwirte, sämtliche 
Uferbereiche von umgestürzten Bäumen freizuschneiden, damit der Wasserabfluss weiterhin 
gewährleistet ist – und es zu keinen "Verklausungen" kommt. Sinnvollerweise sollten auch bereits 
"hängende" Bäume entfernt werden, die sonst bei nächster Gelegenheit im Bach landen und dann 
schwer aufzuarbeiten sind.  
 
Glasfaserausbau 

Der Breitbandausbau durch die Firma Expert Nöhmer läuft durch zwei 
Grabungspartien sehr gut voran. Nachdem Grubleiten bereits erschlossen 
ist, wird weiter nach Seppenröth, Grubleiten 5/7 und Schwandeck gegraben. 
Gleichzeitig wird Grillnpoint fertig gestellt. Anschließend ist die Verbindung 
von Grubleiten nach Pichl und Zaißen geplant. Fachberg, Röth und Sallach 
mit Ringschluss nach Fornach folgen zuletzt. Anmeldungen zum Glasfaser-
anschluss können jederzeit im Gemeindeamt abgegeben werden! 

 
Bienenwanderung in Fornach 
Die Saison für die Bienenwanderung hat bereits begonnen. Es ergeht 
das Ersuchen an alle Waldbesitzer, die Aufstellung von 
Wanderbienenständen – insbesonders besonders großer Völker – 
genau zu überlegen und erst dann eine Zustimmung zu geben. 
Die heimischen Bienenvölker sollen durch die Aufstellung der 
Wanderbienenstände nicht geschwächt werden und so nachteilig für 
unsere Imker sein.  
 
Fahrer(in) für Essenszustellung Schule und Kindergarten gesucht 
Die Gemeinde sucht für die Essenszustellung in der Schule und Kindergarten ab September 2020 
eine(n) Fahrer(in), die (der) um ca. 12:30 Uhr das Mittagessen vom GH Erlinger - dienstags und 
donnerstags zustellt. Dieser Zustelldienst wird natürlich abgegolten. 
Interessenten mögen sich bitte bis 31.7.2020 im Gemeindeamt melden. Danke! 
 

 
Produkte und Dienstleistungen: 

 Brot, Gebäck, Mehlspeisen von Pesendorfer 
und Holzinger  

 Täglich heißer Leberkäse/Jause  
 Jausen- und Partyplatten  
 Café und Jausenstüberl wieder geöffnet! 
 Frischetheke, Getränke, Nahrungsmittel  
 Obst- und Gemüsesortiment 
 Neu: „Lohninger to Go“ aus dem Kühlregal 

    Mo – Sa: 5:30 – 11 Uhr ! 
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Corona-Familienhärteausgleich 

Es ist uns ein Anliegen Familien, die durch 
die Corona-Krise unverschuldet in 

finanzielle Schwierigkeiten geraten sind, bestmöglich in dieser schweren Zeit zu unterstützen. 
Daher stellt das Bundesministerium für Arbeit, Familie und Jugend 30 Millionen Euro aus dem 
Familienlastenausgleichsfonds für den Corona-Familienhärteausgleich zur Verfügung. 

Voraussetzungen 
Grundvoraussetzung ist, dass die Familie ihren Hauptwohnsitz in Österreich hat und dass zum Stichtag 
28.02.2020 für mindestens ein im Familienverband lebendes Kind Familienbeihilfe bezogen wurde. 
Für unselbstständig Erwerbstätige:  
Mindestens ein im gemeinsamen Haushalt lebender Elternteil, der am 28.02.2020 beschäftigt war, hat 
aufgrund der Corona-Krise seinen Arbeitsplatz verloren oder wurde in Corona-Kurzarbeit gemeldet. 
Für selbstständig Erwerbstätige: 
Mindestens ein im gemeinsamen Haushalt lebender Elternteil ist aufgrund der Corona-Krise in eine 
finanzielle Notsituation geraten und zählt zum förderfähigen Kreis natürlicher Personen aus dem 
Härtefallfonds der WKÖ. 
Das aktuelle Einkommen der Familie darf eine bestimmte Grenze gestaffelt nach Haushaltsgröße nicht 
überschreiten. 
Antragstellung 
Der Antrag erfolgt per E-Mail an corona-hilfe@bmafj.gv.at und muss folgendes enthalten: 
• Vollständig ausgefülltes Antragsformular 
• Kopie (Foto) der Bankkarte des Kontos, das als Überweisungskonto im Antrag genannt wird 
• Bei unselbstständig Erwerbstätigen: Einkommensbeleg per 28.02.2020 und entweder ein Beleg der 

AMS-Leistung oder eine Kopie der Sozialpartnervereinbarung (bzw. Beleg über die Höhe des Corona-
Kurzarbeitsentgelts/ Bestätigung des Dienstgebers über die Kurzarbeit/ Kurzarbeitsvereinbarung mit 
dem Dienstgeber) 

• Bei selbstständig Erwerbstätigen: Einkommensteuerbescheid 2017 und ein Nachweis darüber, dass 
der/die Antragsteller/in zum förderfähigen Kreis natürlicher Personen aus dem Härtefallfonds der WKÖ 
zählt sowie eine Bestätigung der Höhe der Zuwendung (Förderzusage) 

• Allfällige weitere Einkommensbelege der Familie (des Partners oder der Partnerin) 
Bitte alle Beilagen in gut lesbarer Qualität im jpg-Hochformat oder als pdf anschließen! 
In Ausnahmefällen können Anträge auch per Post geschickt werden: Bundesministerium für Arbeit, Familie 
und Jugend, Abt. II/4, Untere Donaustraße 13-15, 1020 Wien. 
Infos: https://www.bmafj.gv.at/Services/News/Coronavirus/Corona-Familienhaerteausgleich.html 
 
 

      
 

Achtung – die Natur erwacht wieder ! 
 

 
Es ist wieder wie jedes Jahr – die Natur erwacht und somit auch die 
Kinderstube der Wildtiere. 
Daher ersucht jetzt die Jägerschaft Fornach, bei den Wanderungen keine Wildtiere zu 
berühren oder mitzunehmen, da durch den Menschen die Geruchsverbindung 
zwischen Muttertier und Jungtier, z.B. Rehkitze unterbrochen wird und die Rehgeiß 
ihr Rehkitz durch den neuen Geruch nicht mehr erkennt und somit verstoßen wird. Die 

Folge ist, dass das Rehkitz nicht mehr von der Rehgeiß versorgt wird und somit verhungern muss. 
Damit diese Situation nicht eintritt, sollten Spaziergänge in der Nähe von Wäldern und Wiesen so gering 
wie möglich gehalten werden. 
Wir bitten auch die Hunde nicht frei laufen zu lassen sondern diese 
anzuleinen. Für weitere Fragen oder Informationen stehen Ihnen die 
Fornacher Jäger jederzeit zur Verfügung. Danke!  
Ihr Jagdleiter – Anton Kahleitner 

Tel. 0664/2867833 
OÖ. Landesjagdverband www.ooeljv.at  
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